
 
 

 
 

 
Hausmaus     
Lateinisch: Mus Musculus 
Familie: Langschwanzmäuse 
Ordnung:    Nagetiere 
Status:  Nicht Geschützt 
 
 

 
 
Aussehen und Eigenschaften 

Die Hausmaus ist hellbraun bis dunkelgrau, der Bauch ist heller. Sein Körper ist schlank, 
hat einen spitzen Kopf, große Knopfaugen und große Ohren. Eine erwachsene Maus ist 
ungefähr 7 bis 10 cm lang und wiegt ungefähr 15 bis 20 Gramm. 
 

Entwicklung und Lebensweise 
Nach einer Schwangerschaftszeit von ca. 18 – 20 Tagen  werden durchschnittlich 4-8 
Junge geboren. Nach einer 3-wöchigen Stillzeit verlassen sie das Nest und treten der 
Bevölkerung bei. Nach 2-4 Monaten sind sie geschlechtsreif. Die Größe der Bevölkerung 
hängt unter anderem von ausreichend Nahrung, Schutz und Nistmöglichkeiten ab. 
Hausmäuse sind Allesfresser, bevorzugen jedoch Getreide, Hülsenfrüchte und Nüsse. 
 

Vorkommen 
Unter Böden, auf Dachböden, hinter Decken, hinter Wänden in freien Räumen und in 
gelagerten Materialien oder Gütern, überwiegend nachtaktiv und sehr scheu.  

 
Mögliche Risiken, Schäden oder Belästigung 
Verbreitung von Krankheiten durch Keime 
Beschädigung von Vorräten (Lebensmittel) 
Nagerbeschädigungen unter anderem an Verpackungsmaterialien,  
Holzfußböden / -wänden, Rohren, Leitungen, Isolationsmaterialien und Kabeln (denken 
Sie auch an: Kurzschluss, Brandgefahr, Funktionsstörungen) 
Störung der nächtlichen Ruhe 

 
 

Spuren 
• Kot ca. 3-8 mm lang und ca. 1-3 mm dick mit freien spitzen Enden (werden verstreut 
    gefunden). 



 
 

• Schmierspuren an Ecken und Leisten, die entstehen weil Mäuse mit schmutzigen Füßen, 
Schwanz und Fell immer an denselben Stellen laufen. 
• Nagespuren  an u.a. angefressenen Körnern, Verpackungsmaterial, Paletten und 
Holzverkleidungen. Mäuse nagen, weil ihre Zähne ständig wachsen. 
 

 
 

Abwehr  
Hausmäuse können durch sehr kleine Öffnungen in Gebäude eindringen. Eine Öffnung 
von ca. 0,5 cm reicht zum Eindringen aus. Verschließen Sie zu große Öffnungen mit 
Bienenschutzgitter oder einem feinmaschigen Netz. Montieren Sie  Bürstenleisten unter 
den Außentüren. Hausmäuse können auch über Materialien oder Produkte an Ihren 
Standort eingebracht werden. Deshalb ist es wichtig, dass der Wareneingang auf 
mögliche Spuren überprüft wird. 
 

Wichtig: Gute Hygiene muss immer an erster Stelle stehen und vermeiden Sie das  

Anbieten  mit Lebensmitteln. Bekämpfung ist  notwendig! 
 


